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Passau am Zusammenfluss von Donau, Inn und Ilz ist eine halbertrunkene Stadt. Foto ATP-Bilderdienst, Zürich.
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Überschwemmungskatastrophe in Osterreich und Bayern

Vom 7. bis 10. Juli wurden Oesterreich und
Bayern von einer so schweren Ueberschwemmungs-
katastrophe heimgesucht, dass sich das Schweizerische

Rote Kreuz am 11. Juli entschloss, dem
Oesterreichischen und Deutschen Roten Kreuz
seine Hilfe telegraphisch anzubieten. Noch gleichen
Tags erhielt es vom Präsidenten des Oesterreichischen

Roten Kreuzes Bericht, dass für die aus der
Stadt Linz evakuierte Bevölkerung dringend
Wolldecken und Kleider benötigt werden. Das
Schweizerische Rote Kreuz sandte, am 11. Juli noch, 1000

Wolldecken und 25 Säcke Kleider an das Rote
Kreuz in Linz sowie am 12. Juli 500 Wolldecken
und 20 Säcke Kleider an das Rote Kreuz in Regensburg

in Bayern. Am 13. Juli bewilligte der Bundesrat

einen Beitrag von Fr. 50 000.— an die
Hilfsaktion des Schweizerischen Roten Kreuzes.

Inzwischen hatte die Liga der Rotkreuzgesellschaften

einen Delegierten nach Innsbruck gesandt.
Der erste Bericht dieses Delegierten traf am 13. Juli
mittags bei uns ein; er war alarmierend. Für die
zahlreichen Evakuierten und Obdachlosen benötige
das Rote Kreuz dringend Feldbetten, Matratzen,
Bettwäsche und Kleider, und die eingetretenen
Schäden seien so gross, dass sich die Durchführung
von Geldsammlungen aufdränge. Gestützt auf diesen
Bericht eröffnete das Schweizerische Rote Kreuz

sein Postcheckkonto III 4200 — (Schweizerisches
Rotes Kreuz Bern, Hilfe für die Ueberschwem-
mungsgeschädigten) — für Geldspenden und sein
Zentraldepot an der Werkstrasse 20, Wabern bei
Bern, für die Entgegennahme von Kleidern und
Bettwäsche.

Auf Grund der Bedürfnismeldungen der Liga
sandte das Schweizerische Rote Kreuz bis zum
24. Juli 1954 im weiteren als Soforthilfe:

a) an Oesterreich (Linz) 1000 Wolldecken, 1000

Matrazen, 1450 Leintücher, 316 Feldbetten, 2000

Handtücher, 100 Paar hohe Gummistiefel, 10 000
Büchsen Fleischkonserven (3800 kg), 1200 Säcke

gebrauchte Kleider, Wäsche und Schuhe (24 Tonnen)

;

b) an Bayern (Ebenhausen) 500 Wolldecken
und 1200 Säcke gebrauchte Kleider, Wäsche und
Schuhe (24 Tonnen).

Der Beitrag des Bundesrates und die bei Redak-
tionsscliluss bereits einlaufenden Geld- und
Materialspenden ermöglichen es dem Schweizerischen
Roten Kreuz, an die von der Liga der
Rotkreuzgesellschaften geleitete und koordinierte
internationale Hilfsaktion laufend beizutragen. Ueber
den weiteren Verlauf der Hilfsaktion werden wir
unsere Leser in der nächsten Nummer orientieren.
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